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Neu beim SCZ 

 
Wir begrüßen herzlich: 

 

 
Tormann: Stevica ZDRAVKOVIC  

 

 
Stürmer: Alberin KOKOLLARI 

 
Die nähere Vorstellung der beiden folgt dann; wie gewohnt; in einer 

der nächsten Ausgaben! 
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Kurier 432 
Jänner/Februar 2021 

 
Liebe Fußballfreunde! 

 
SCZ-Fußballkurier jetzt auch in der spielfreien Zeit UND online 

verfügbar! 
 

In der aktuellen Situation kann wohl niemand sagen, wann wir 
endlich wieder dem runden Leder nachjagen können oder, besser 

gesagt, dürfen.  
Eine seriöse Planung bzw. Vorbereitung wird es in diesem Frühjahr 
bei keinem Amateurverein geben. Aber sobald es Termine für den 

Trainingsbeginn und einen Spielplan gibt, erfahren Sie es hier! 
 

Alle Transfers und einen Ausblick auf das Frühjahr, gibt’s dann in der 
nächsten Ausgabe. 

 
In dieser Ausgabe finden Sie folgende Themen: 

• Stellungnahme ÖFB 
• „Unterm Christbaum“ 
• Sanierungsarbeiten im Zwettltal 
• Interview mit Markus „Max“ Wimmer  
• Neue Gesichter beim SCZ 

 
An dieser Stelle bieten wir unseren Sponsoren auch in der 

Winterpause die Werbefläche, die Sie durch ihre treue 
Unterstützung unseres Vereins so sehr verdienen! 
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ÖFB-Pressemitteilung vom 18.1.21 
 
Seit dem Wochenende ist klar, dass uns die Corona-Pandemie bis 
weit in den Frühling hinein vor große Herausforderungen stellen wird.  
Während für viele Gesellschaftsbereiche bereits mögliche Fahrpläne 
und Perspektiven nach dem verlängerten Lockdown präsentiert 
wurden, wurde der Sport in seiner Gesamtheit bisher nicht erwähnt. 
 
Die elf Teamsportarten und deren Verbände - American Football, Baseball, 
Basketball, Eishockey, Faustball, Fußball, Handball, Hockey, Rugby, 
Volleyball und Wasserball (in alphabetischer Reihenfolge) - verstärken vor 
diesem Hintergrund ihre Kooperation und wollen gemeinsam für 
professionelle Lösungen und realistische Perspektiven für ihre Vereine und 
Mitglieder eintreten. 
 
Eine an die Öffnung der Schulen gekoppelte schrittweise Wiederaufnahme 
des Trainingsbetriebs unter den gebotenen Sicherheitsauflagen ist eine 
zentrale Forderung des Sports, um nicht einen Totalschaden im 
Nachwuchs- und Amateurbereich herbeizuführen. 
 
So will man den alarmierend sinkenden Mitgliederzahlen entgegenwirken 
und verhindern, ganze Jahrgänge bei den Kindern und Jugendlichen zu 
verlieren. Als ausgewiesene Experten tritt man geschlossen in den Dialog 
mit den Ministerien, wie die Wiederaufnahme eines der Situation 
angepassten Trainingsbetriebs im Mannschaftssport parallel zu den 
Schulöffnungen aussehen kann. 
 
Verbände schlagen Alarm 
 
Kinder, Jugendliche, bzw. deren Eltern wenden sich verstärkt vom Sport 
ab. Hielt man im abgelaufenen Jahr seinem Verein/seiner Sportart noch die 
Treue, so ist aktuell ein starker Rückgang der Mitgliederzahlen zu 
verzeichnen. Rund ein Drittel weniger zählt man bereits in manchen 
Verbänden. Das schließt den Kinder- und Jugendbereich mit ein. 
 
"Der Sport hat bereits beweisen, dass er mit der Situation und der damit 
einhergehenden Verantwortung sorgsam und professionell umgeht. Schon 
im Frühjahr 2020 wurden detaillierte Präventionskonzepte ausgearbeitet, 
die die Gruppengröße im Training definiert haben, die Abstandsregeln 
berücksichtigten, die Nutzung der Garderoben streng regelten und auch  
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TABELLE – 1. NÖN-Landesliga 
SC Sparkasse ZWETTL 

Kampfmannschaft 
 

 
 

Trainer: Lukas Meisner 
 
Torschützen für Zwettl: 
Schmidt Gregor  4 
Schmutz Dennis  3 
Nemec Frantisek  2 
Hahn Bernhard  1 
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TABELLE – 1.NÖN-Landesliga 
SC Spark. ZWETTL 

U23-Reserven 
 

 
 
 
Trainer: Markus Wimmer 
 
Torschützen für Zwettl: 
Katzenschlager Stefan    3  
Notz Maximilian   1  Radosta Filip  1 
Kropik Stefan     1  Penz Sebastian 1 
Pichler Luca     1 
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auf das gestaffelte Betreten und Verlassen der Sportstätten Rücksicht 
nahmen. Darüber hinaus sind den Verbänden keine auf unmittelbare 
Sportausübung zurückzuführende Cluster bekannt. Nicht zuletzt deshalb 
sind auch das Schifahren und das Eislaufen weiter erlaubt", so AFBÖ-
Präsident Michael Eschlböck. 
 
Vereine brauchen Perspektive 
 
"Wir alle haben großes Verständnis für die erneut verlängerten und 
verschärften Maßnahmen und haben diese seit Frühling 2020 immer 
hundertprozentig mitgetragen. Das tun wir auch jetzt. Der Teamsport 
braucht aber jetzt eine echte Perspektive, die wir unseren Vereinen und 
Mitgliedern bieten können.  
Ansonsten wird es unausweichlich zu unabsehbaren langfristigen 
Kollateralschäden kommen“, appelliert ÖFB-Präsident Leo Windtner und 
ergänzt: „Ich kann nur vor allen Aktiven und Ehrenamtlichen in Österreich 
dankend den Hut ziehen, die es zustande gebracht haben, dass die 
Amateur-Clubs bis hierher durch diese schwierige Zeit gekommen sind.  
Ich bin überzeugt, dass wir diese Krise gemeinsam bewältigen. Dafür 
braucht es jetzt aber eine Perspektive." 
 
Sport trägt einen wesentlichen Teil zur Volks-Gesundheit und Prävention 
von Erkrankungen und Verletzungen bei. Studien nach dem ersten 
Lockdown belegen, dass es eine signifikante Gewichtszunahme in der 
Bevölkerung aufgrund von Bewegungsmangel gab. Damit einhergehend 
erhöhen sich gewisse Risikofaktoren für Krankheiten wie Herzinfarkte, 
Schlaganfälle, uvm. 
 
"Rund eine Million Menschen in Österreich sind in Teamsportarten aktiv. 
Aufgrund der Maßnahmen zur Eindämmung des Coronavirus konnten sie 
im vergangenen Jahr rund sechs Monate lang ihren Sport nicht ausüben.  
Der organisierte Sport hat in diesem Corona-Jahr gezeigt, dass wir Zugriff 
auf unsere Strukturen haben und bei sich permanent verändernden 
Rahmenbedingungen trotzdem pandemietaugliche Konzepte umsetzen 
konnten.  
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Wir alle müssen uns leider an diese ‚neue Normalität’ im öffentlichen 
Zusammensein gewöhnen und in unseren - sportlichen - 
Verantwortungsbereichen mitwirken, Lösungen umzusetzen. Aktuell 
können wir Ihnen auch keine Information darüber geben, wie und wann der 
Breitensport in Zukunft seinen Trainingsbetrieb wieder aufnehmen kann. 
Die Verbände werden gemeinsam in einen noch engeren Dialog mit den 
Ministerien treten, professionelle und bewährte Lösungen und Wege zur 
Rückkehr zum Teamsport zur gegebenen Zeit aufzeigen und so die 
Interessen unserer Mitglieder wahren und vertreten", 
sagt ÖVV-Präsident Gernot Leitner. 
 
Beste Grüße  
Leo Windtner  
Thomas Hollerer  
Bernhard Neuhold. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der „Zwettler-Fußball-Kurier“ ist eine Publikation des SC Sparkasse Zwettl.  

Für den Inhalt verantwortlich: Thomas Gaderer  

Weitere Mitarbeiter: Franz Almeder, Maria und Martin Fischer. 
Layout/Druck: Christian Leutgeb (Lauscher) / Rabl-Druck (Schrems);  
Fotos: Franz „Ali“ Almeder 
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Bis Winter bist du aktueller Spielertrainer der Reservemannschaft. Wie ist 
deine Meinung generell zum Reservebetrieb? 
Macht in der Landesliga keinen Sinn und sollte so wie in der Regionalliga 
sein. Der Aufwand gegenüber dem sportlichen Nutzen steht in keiner 
Relation. Zuschauerinteresse ist praktisch nicht vorhanden, weite 
Fahrstrecken quer durch Niederösterreich. Das ist für junge Spieler kein 
Anrei,z diesen Aufwand zu betreiben. Deshalb auch die große Fluktuation 
bei den Spielern speziell, wenn sie ins Arbeitsleben einsteigen. 
 
Wie sieht deine weitere sportliche Zukunft aus? 
Keine Idee - habe nichts Konkretes vor. Die neue Freizeit investier ich in 
unser neues Haus, das ich mit meiner Lebensgefährtin gekauft habe. Hier 
sind natürlich einige Adaptierungen vorzunehmen. Dem Vorstand des SC 
Zwettl werde ich aber weiter zur Verfügung stehen. 
 
 
Zum Abschluss noch ein Wordrap  Antwort 
 

Selber fahren  oder chauffieren lassen?  Selber fahren 
Schnitzel oder Spinatknödel?   Schnitzel 
Bier oder Wein?     Wein 
Berge oder Meer?     Meer 
Sommer oder Winter?    Sommer 
Rad fahren oder Joggen?    Rad fahren 
 
Als Kind wollte ich …    Fußball spielen. 
Energie tanke ich …    im neuen Zuhause. 
Mein letzter Urlaub war …   auf den Malediven. 
In einer Bar bestelle ich …   Almdudler-Weiß, Bacardi Cola. 
Darauf möchte ich nicht verzichten.  Weiterhin sportlich bleiben. 
 

Wir danken für das Gespräch und wünschen dir alles Gute! 
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Gibt es ein Spiel für den SC Zwettl, dass für dich ein besonderes ist? 
Ganz klar. Das Derby in Krems. Im August 2014 war ich der gefeierte Held. 
In einer mäßigen Partie konnten die Hausherren in der 78. Minute den 
Führungstreffer erzielen. Ich wurde in der 82. Minute eingewechselt. Gleich 
darauf bekamen wird das 2:0. In der 84. Minute gelang mir aus einem 
Gestocher heraus der Anschlusstreffer und in der Nachspielzeit bin ich mit 
Schmircher in Strafraum kollidiert. Schiri Hameter gab Elfmeter und Gregor 
Schmidt machte den Strafstoß rein. Der Ex-Zwettler Daniel Bayer hätte 
mich am liebsten geohrfeigt. 
 
Du hast in dieser langen Zeit etliche Trainer kennen gelernt. Ist dir wer 
besonders in Erinnerung geblieben? 
Es war sehr interessant mit den Trainern zu arbeiten. Ich konnte mit jedem 
gut umgehen und ein jeder hatte eine etwas andere Idee, Fußball zu 
spielen. Die Trainings waren immer sehr abwechselnd. Ich tue mir schwer, 
einen zu nennen, aber Ljubo Petrovic ist natürlich eine herausragende 
Persönlichkeit. Er lebt Fußball zu 1000 Prozent. Seine Aussprache und der 
freundliche und respektvolle Umgang mit den Spielern ist sehr imposant. 
Noch dazu ist er Zwettler und ein guter Freund geworden. 
 
Gibt es eine Geschichte oder Situation, an die du dich gerne erinnerst? 
Ja, das ist noch gar nicht so lange her. Nach dem überraschend schnellen 
Abgang von Helmut Anderst im Vorjahr mussten wir in Gaflenz antreten 
und ich durfte die Kampfmannschaft betreuen. Wir erreichten ein gerechtes 
Unentschieden und so habe ich auch mal ein Meisterschaftsspiel in der 
Landesliga als Trainer betreuen dürfen. 
 
Du bist sehr oft in die Reservistenrolle gedrängt worden. Wie war es für 
dich „der beste 2.te Tormann der Liga“ zu sein? Wie siehst du die 
Tormann-Reservistenrolle? 
Fußball ist mein Hobby. Ich habe das immer als Ausgleich zur Arbeit 
gesehen und nie des Geldes wegen gespielt. Deshalb war das Wechseln 
zwischen Kampfmannschaft und Reserve für mich nie ein Problem. Eine 
Erkenntnis habe ich jedoch mitgenommen. Je höher man spielt, desto 
weniger Gemeinschaft gibt es in der Mannschaft. Bei einem kleineren 
Verein wird dann am Wochenende z.B. noch beim Hausbau 
zusammengeholfen. Das gibt es in der vierten Liga nicht mehr. Den Sprung 
in die Kampfmannschaft in Zwettl geschafft zu haben, macht mich schon 
sehr stolz. Außerdem habe ich immer gerne mit jungen Spielern gearbeitet. 
Das wir hier auf einem guten Weg sind, zeigt die Entwicklung der 
Eigengewächse Alexander Vogl und Sebastian Penz, die mittlerweile zum 
Stammpersonal der Kampfmannschaft gehören. 
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Sanierungsarbeiten im „altehrwürdigen“ Zwettltal 
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Unterm Christbaum! 
 

Hier sehen sie Impressionen der SCZ-Familie zu Weihnachten 
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Interview mit Markus Wimmer (geführt von Harry Resch) 

 
Hallo Wimsi, 
 
du bist im Juli 2010, damals von SV Waldhausen, erstmals zum SC Zwettl 
gekommen. Nach 2 Jahren hat es dich dann zum SC Amaliendorf 
verschlagen, wo du 2 Jahre in der 2. Landesliga West tätig warst. Seit Juli 
2014 bist du wieder in Zwettl. Wir haben recherchiert. Du hast bisher 85 
Meisterschafts- und Vorbereitungsspiele für die Kampfmannschaft des SC 
Zwettl und 116 Spiele in der Reserve bestritten. In Summe 201 Spiele. Du 
warst gemeinsam mit Georg Wagner 2015 federführend an der 
Wiedereinführung der KMII beteiligt und hast mit Michael Kreuzer 
anschließend die Reserve übernommen. Bereits im Sommer hast du 
verlautbart, dass du heuer im Winter aufhören wirst.  
 
Was sind deine Beweggründe 
für deinen Schritt als aktiver 
Spieler und Trainer heuer im 
Winter aufzuhören und künftig 
leiser zu treten? 
Markus: Das ist ein rein 
beruflich zeitlicher Grund. Als 
stellvertretender Spartenleiter 
Werkstätten ist es leider nicht 
mehr möglich, viermal die 
Woche am Platz zu stehen. 
 
Warum bist du zum SC Zwettl 
gekommen? Was hat dich 
damals gereizt, zu uns zu 
kommen? 
Mich hat einfach die 
Herausforderung, in der 
Landesliga zu spielen, gereizt. 
Durch den guten Kontakt zu 
Obmann Zlabinger wurde dies 
dann Realität. Der Abstecher 
zu Amaliendorf war für meine 
Entwicklung auch der richtige. 
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Tabellenplätze unserer Nachwuchsmannschaften: 
 
 
U16: 
AK Landesliga U16 MPO 
3. Platz nach 5 Spielen – 9 Punkte 
 
 
U14: 
AK Landesliga U14 Waldviertel 
2. Platz nach 6 Spielen – 13 Punkte 
 
 
U13: 
JHG Waldviertel U 13 OPO 
5. Platz nach 6 Spielen – 1 Punkt 
 
U12: 
JHG Waldviertel U 12 OPO 
1. Platz nach 8 Spielen – 18 Punkte 
Herbstmeister!!!!! 
 
U11: 
JHG Waldviertel U 12 OPO 
2. Platz nach 7 Spielen – 14 Punkte 
 
U8: 
Keine Tabellen, die Spiele werden nicht gewertet 
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Unsere U8 
Auch im diesjährigen Herbst konnte der SC Sparkasse Zwettl wieder eine 
U8-Nachwuchsmannschaft stellen, die am Meisterschaftsbetrieb der JHG 
Waldviertel teilnahm. Trainiert werden unsere jüngsten Talente wie 
gewohnt von unserer Trainer- und Vereinslegende Toni Heiler, der seit 
unzähligen Jahren mit seiner Leidenschaft für den Fußball den Kindern 
diese so tolle Sportart näherbringt – aber auch den Spaß an Bewegung 
und das Auftreten als Gemeinschaft vermittelt! 
Nachdem sich die Suche nach jungen Talenten in den letzten Jahren als 
sehr schwierig erwies, hat sich das Bild in den letzten zwei Jahren 
vollkommen geändert! Es hat sich herumgesprochen, welche Begeisterung 
und Freude der Fußball in unserer jungen Truppe macht und so können wir 
stolz behaupten, dass „wir immer mehr werden“!  
Mittlerweile besuchen bis zu 21 Burschen und Mädchen von 5-8 Jahren 
die wöchentlichen Trainings im Zwettltal Stadion! 
Auch sportlich wussten unsere Jungstars wieder zu überzeugen! Nachdem 
bereits im Vorjahr tolle Leistungen gezeigt wurden, konnte man in diesem 
Herbst bei Spielen gegen Groß Gerungs, Weitra, Bad Großpertholz, 
Waldhausen, Langschlag und Kottes die Weiterentwicklung der 
Mannschaft deutlich erkennen – eine Vielzahl an trefferreichen und 
erfolgreichen Spielen war die erfreuliche Konsequenz! 
Einziger Wehrmutstropfen: Leider konnten aufgrund der vom Verband 
vorgegebenen Altersgrenzen nicht alle am Training teilnehmenden Kinder 
im Meisterschaftsbetrieb eingesetzt werden. Das wird sich im kommenden 
Jahr hoffentlich wieder ändern!  
 
Der SC Sparkasse Zwettl gratuliert der ganzen Mannschaft zu einem 
sensationellen Herbst! – Wir sind stolz auf euch! 

 
 

Nachwuchs-Corner 
 

 

Nachwuchs-Corner 

  



Unsere U8-Trainingsgruppe 

 



Unsere U8-Trainingsgruppe 
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Macht in der Landesliga keinen Sinn und sollte so wie in der Regionalliga 
sein. Der Aufwand gegenüber dem sportlichen Nutzen steht in keiner 
Relation. Zuschauerinteresse ist praktisch nicht vorhanden, weite 
Fahrstrecken quer durch Niederösterreich. Das ist für junge Spieler kein 
Anrei,z diesen Aufwand zu betreiben. Deshalb auch die große Fluktuation 
bei den Spielern speziell, wenn sie ins Arbeitsleben einsteigen. 
 
Wie sieht deine weitere sportliche Zukunft aus? 
Keine Idee - habe nichts Konkretes vor. Die neue Freizeit investier ich in 
unser neues Haus, das ich mit meiner Lebensgefährtin gekauft habe. Hier 
sind natürlich einige Adaptierungen vorzunehmen. Dem Vorstand des SC 
Zwettl werde ich aber weiter zur Verfügung stehen. 
 
 
Zum Abschluss noch ein Wordrap  Antwort 
 

Selber fahren  oder chauffieren lassen?  Selber fahren 
Schnitzel oder Spinatknödel?   Schnitzel 
Bier oder Wein?     Wein 
Berge oder Meer?     Meer 
Sommer oder Winter?    Sommer 
Rad fahren oder Joggen?    Rad fahren 
 
Als Kind wollte ich …    Fußball spielen. 
Energie tanke ich …    im neuen Zuhause. 
Mein letzter Urlaub war …   auf den Malediven. 
In einer Bar bestelle ich …   Almdudler-Weiß, Bacardi Cola. 
Darauf möchte ich nicht verzichten.  Weiterhin sportlich bleiben. 
 

Wir danken für das Gespräch und wünschen dir alles Gute! 
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TABELLE – 1.NÖN-Landesliga 
SC Spark. ZWETTL 

U23-Reserven 
 

 
 
 
Trainer: Markus Wimmer 
 
Torschützen für Zwettl: 
Katzenschlager Stefan    3  
Notz Maximilian   1  Radosta Filip  1 
Kropik Stefan     1  Penz Sebastian 1 
Pichler Luca     1 
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auf das gestaffelte Betreten und Verlassen der Sportstätten Rücksicht 
nahmen. Darüber hinaus sind den Verbänden keine auf unmittelbare 
Sportausübung zurückzuführende Cluster bekannt. Nicht zuletzt deshalb 
sind auch das Schifahren und das Eislaufen weiter erlaubt", so AFBÖ-
Präsident Michael Eschlböck. 
 
Vereine brauchen Perspektive 
 
"Wir alle haben großes Verständnis für die erneut verlängerten und 
verschärften Maßnahmen und haben diese seit Frühling 2020 immer 
hundertprozentig mitgetragen. Das tun wir auch jetzt. Der Teamsport 
braucht aber jetzt eine echte Perspektive, die wir unseren Vereinen und 
Mitgliedern bieten können.  
Ansonsten wird es unausweichlich zu unabsehbaren langfristigen 
Kollateralschäden kommen“, appelliert ÖFB-Präsident Leo Windtner und 
ergänzt: „Ich kann nur vor allen Aktiven und Ehrenamtlichen in Österreich 
dankend den Hut ziehen, die es zustande gebracht haben, dass die 
Amateur-Clubs bis hierher durch diese schwierige Zeit gekommen sind.  
Ich bin überzeugt, dass wir diese Krise gemeinsam bewältigen. Dafür 
braucht es jetzt aber eine Perspektive." 
 
Sport trägt einen wesentlichen Teil zur Volks-Gesundheit und Prävention 
von Erkrankungen und Verletzungen bei. Studien nach dem ersten 
Lockdown belegen, dass es eine signifikante Gewichtszunahme in der 
Bevölkerung aufgrund von Bewegungsmangel gab. Damit einhergehend 
erhöhen sich gewisse Risikofaktoren für Krankheiten wie Herzinfarkte, 
Schlaganfälle, uvm. 
 
"Rund eine Million Menschen in Österreich sind in Teamsportarten aktiv. 
Aufgrund der Maßnahmen zur Eindämmung des Coronavirus konnten sie 
im vergangenen Jahr rund sechs Monate lang ihren Sport nicht ausüben.  
Der organisierte Sport hat in diesem Corona-Jahr gezeigt, dass wir Zugriff 
auf unsere Strukturen haben und bei sich permanent verändernden 
Rahmenbedingungen trotzdem pandemietaugliche Konzepte umsetzen 
konnten.  
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ÖFB-Pressemitteilung vom 18.1.21 
 
Seit dem Wochenende ist klar, dass uns die Corona-Pandemie bis 
weit in den Frühling hinein vor große Herausforderungen stellen wird.  
Während für viele Gesellschaftsbereiche bereits mögliche Fahrpläne 
und Perspektiven nach dem verlängerten Lockdown präsentiert 
wurden, wurde der Sport in seiner Gesamtheit bisher nicht erwähnt. 
 
Die elf Teamsportarten und deren Verbände - American Football, Baseball, 
Basketball, Eishockey, Faustball, Fußball, Handball, Hockey, Rugby, 
Volleyball und Wasserball (in alphabetischer Reihenfolge) - verstärken vor 
diesem Hintergrund ihre Kooperation und wollen gemeinsam für 
professionelle Lösungen und realistische Perspektiven für ihre Vereine und 
Mitglieder eintreten. 
 
Eine an die Öffnung der Schulen gekoppelte schrittweise Wiederaufnahme 
des Trainingsbetriebs unter den gebotenen Sicherheitsauflagen ist eine 
zentrale Forderung des Sports, um nicht einen Totalschaden im 
Nachwuchs- und Amateurbereich herbeizuführen. 
 
So will man den alarmierend sinkenden Mitgliederzahlen entgegenwirken 
und verhindern, ganze Jahrgänge bei den Kindern und Jugendlichen zu 
verlieren. Als ausgewiesene Experten tritt man geschlossen in den Dialog 
mit den Ministerien, wie die Wiederaufnahme eines der Situation 
angepassten Trainingsbetriebs im Mannschaftssport parallel zu den 
Schulöffnungen aussehen kann. 
 
Verbände schlagen Alarm 
 
Kinder, Jugendliche, bzw. deren Eltern wenden sich verstärkt vom Sport 
ab. Hielt man im abgelaufenen Jahr seinem Verein/seiner Sportart noch die 
Treue, so ist aktuell ein starker Rückgang der Mitgliederzahlen zu 
verzeichnen. Rund ein Drittel weniger zählt man bereits in manchen 
Verbänden. Das schließt den Kinder- und Jugendbereich mit ein. 
 
"Der Sport hat bereits beweisen, dass er mit der Situation und der damit 
einhergehenden Verantwortung sorgsam und professionell umgeht. Schon 
im Frühjahr 2020 wurden detaillierte Präventionskonzepte ausgearbeitet, 
die die Gruppengröße im Training definiert haben, die Abstandsregeln 
berücksichtigten, die Nutzung der Garderoben streng regelten und auch  
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TABELLE – 1. NÖN-Landesliga 
SC Sparkasse ZWETTL 

Kampfmannschaft 
 

 
 

Trainer: Lukas Meisner 
 
Torschützen für Zwettl: 
Schmidt Gregor  4 
Schmutz Dennis  3 
Nemec Frantisek  2 
Hahn Bernhard  1 
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Neu beim SCZ 

 
Wir begrüßen herzlich: 

 

 
Tormann: Stevica ZDRAVKOVIC  

 

 
Stürmer: Alberin KOKOLLARI 

 
Die nähere Vorstellung der beiden folgt dann; wie gewohnt; in einer 

der nächsten Ausgaben! 
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Kurier 432 
Jänner/Februar 2021 

 
Liebe Fußballfreunde! 

 
SCZ-Fußballkurier jetzt auch in der spielfreien Zeit UND online 

verfügbar! 
 

In der aktuellen Situation kann wohl niemand sagen, wann wir 
endlich wieder dem runden Leder nachjagen können oder, besser 

gesagt, dürfen.  
Eine seriöse Planung bzw. Vorbereitung wird es in diesem Frühjahr 
bei keinem Amateurverein geben. Aber sobald es Termine für den 

Trainingsbeginn und einen Spielplan gibt, erfahren Sie es hier! 
 

Alle Transfers und einen Ausblick auf das Frühjahr, gibt’s dann in der 
nächsten Ausgabe. 

 
In dieser Ausgabe finden Sie folgende Themen: 

• Stellungnahme ÖFB 
• „Unterm Christbaum“ 
• Sanierungsarbeiten im Zwettltal 
• Interview mit Markus „Max“ Wimmer  
• Neue Gesichter beim SCZ 

 
An dieser Stelle bieten wir unseren Sponsoren auch in der 

Winterpause die Werbefläche, die Sie durch ihre treue 
Unterstützung unseres Vereins so sehr verdienen! 
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